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Rund um Kunst und Diakonie

K Folgende Künstler begleiteten die
bisherigen Aktionstage: Heiko Hoff-
mann, Horst Busse, Helmut Günter
Weis, Sigrid Kiessling-Rossmann,
Christiane Grimm, Loraine Heil, Ste-
fan Kunze, Monika Bartsch, Claudia
Tebben, El Loko, Eva Clemens, Nicole
Sättele, Konstantin Voit, Wolfgang
Sautermeister, Ulrich Thul und Tanja
Röth.

K Der 16. Kunstaktionstag findet am
Samstag, 22. März, mit Jochen
Mühlenbrink aus Düsseldorf im Pil-
gerhaus statt. Um 17.30 Uhr werden
die Werke öffentlich präsentiert.

K Am Sonntag, 23. März, ist um
9.30 Uhr ein Kunstgottesdienst mit
einer Arbeit von Jochen Mühlenbrink
in der evangelischen Kirche Lützel-
sachsen.

K Anlässlich 10 Jahre „Kunst und
Diakonie“ gibt es im Rahmen des
Weinheimer Kultursommers eine
projektierte Ausstellung von Ulrich
Thul und Teilnehmern des 14. Kunst-
aktionstages in der Galerie von Wus-
sow in Lützelsachsen. Beim Pilger-
haus-Jahresfest im September erhält
die „Galerie Kunst und Diakonie“ im
Pilgerhaus durch den evangelischen
Gemeindebauverein Lützelsachsen
angekaufte Bilder.

Kunst und Diakonie: Das in seiner Form einzigartige Inklusionsprojekt zwischen Evangelischer Kirchengemeinde Lützelsachsen und dem Pilgerhaus hat Zehnjähriges

Wenn aus der Glut eine Flamme wird
WEINHEIM. Es gibt Momente bei
Kunstaktionstagen, in denen es im
Arbeitsraum des Pilgerhauses ganz
still ist. Dann sind die gut 20 Teil-
nehmer konzentriert mit Pinsel oder
einem anderen Malwerkzeugen bei
der Arbeit. Sie lassen ihrer Fantasie
freien Lauf, tauchen in ihre Bilder-
welt. Dann und wann ertönt ein
freudiger Ausruf, oder jemand
schaut, was der Tischnachbar gera-
de macht. Die Kunst baut Brücken
aus Farben und Formen, der Stil, in
dem jeder etwas sichtbar macht,
entwickelt sich. Seit zehn Jahren
treffen sich Bewohner des Pilger-
hauses und einer Wohnstätte der
Behindertenhilfe Bergstraße aus
Bensheim-Auerbach mit Gästen zu
kreativen Tagen. Sie verbinden Le-
benswelten, hinterlassen faszinie-
rende Bilder und beeindruckte
Künstler, die das Thema vorgeben,
das in Variationen umgesetzt wird.

Einzigartig und richtungsweisend
Was Dr. Hans-Joachim Klimisch
und seine Mitstreiter von der Grup-
pe „Kunst und Diakonie“ des evan-
gelischen Gemeindebauvereins
Lützelsachsen praktizieren, ist unter
inklusiven Kunstprojekten in seiner
Größenordnung und Konstanz rich-
tungsweisend und einzigartig. Die
Resultate, die bei Kunstaktionsta-
gen bei der Arbeit von Menschen
mit und ohne Behinderung entste-
hen, werden am Abend des selben
Tages bei einer Werkschau der Öf-
fentlichkeit präsentiert. Viele Bilder
wurden bei Ausstellungen in Lützel-
sachsen, Dossenheim, Mannheim
und Heidelberg gezeigt. Derzeit
läuft bis 28. März im Hemsbacher
Rathaus die Ausstellung „Miteinan-
der“ mit Bildern eines Kunstakti-
onstages.

Die Grundidee zu „Kunst und
Diakonie“ entstand 1995, als Kli-
misch mit einer Gruppe des Ge-
meindebauvereins Kunstpfarrer
Paul Gräb im Haus der Diakonie in
Wehr-Öflingen besuchte. „Wir
staunten und waren fasziniert“, er-
innert sich Klimisch. Aus der Glut
wurde mit den Jahren eine Flamme.
In Lützelsachsen wurde Schritt für
Schritt durch Kunstgottesdienste, in

denen das Werk eines Künstlers aus
theologischer und kunsthistorischer
Sicht in den Mittelpunkt rückt, so-
wie durch Ausstellungen die Verbin-
dung zwischen Kirche und Kunst
geschaffen. Die kunstverständige
Gruppe schrieb bei der Innenaus-
stattung der sanierten Kirche einen
Wettbewerb aus, den Franz Bern-
hard gewann. Der Künstler schuf
das neue Kreuz, Altar und Ambo
und gab dem Innenraum einen
ganz besonderen Charakter.

Geburtsstunde 2004
Die ehrenamtliche Initiative „Kunst
und Diakonie“ hatte mit einer Krea-
tivmalgruppe unter Anleitung des in
Lützelsachsen lebenden Künstlers
Heiko Hofmann 2004 ihre Geburts-
stunde. Das Pilgerhaus war als Be-
treuungs- und Wohnstätte behin-
derter Menschen am Ort der ideale
Kooperationspartner. Wie das freie,
kreative Malen und Gestalten auch
Gäste besondere Erfahrungen ma-
chen lässt, hat Dr. Gerd Kuny erlebt.

Nachdem er an einem Kunstakti-
onstag teilgenommen hatte, war
auch in ihm eine Flamme entzün-
det. Er gehört zu den Aktivposten
der Gruppe „Kunst und Diakonie“
und ermuntert auch andere, sich
diese Erfahrung zu gönnen.

Neue, aktive Mitarbeiter braucht
das beispielhafte Inklusionsprojekt
auch aus einem anderen Grund: Dr.
Hans-Joachim Klimisch wird von
seiner bisherigen zentralen Rolle als
Organisator und Sprecher der Grup-
pe aus gesundheitlichen Gründen
ins zweite Glied treten. Der 16.
Kunstaktionstag mit dem hochkarä-
tigen Künstler Jochen Mühlenbrink
aus Düsseldorf, der am Samstag, 22.
März, im Pilgerhaus stattfindet, wird
der letzte sein, der von Klimisch
hauptverantwortlich organisiert
wird. Er hat das Thema „Haften“.

Mit Mühlenbrink schließt sich
übrigens ein Kreis des Inklusions-
projekts. Schließlich ist er der Enkel
von Paul Gräb, mit dessen Besuch in
Wehr-Öflingen vor fast zwanzig Jah-

genständigkeit. Außerdem erfahren
sie durch die Teilnahme von Mal-
gästen eine wohltuende, gegenseiti-
ge Anerkennung. Über das gemein-
same kreative Schaffen entstehen
neue Verständigungsmöglichkei-
ten. Barrieren werden überwunden,

ren ja die Grundidee zur Inklusion
durch Kunst entstand.

In den vergangenen zehn Jahren
wuchs das Selbstbewusstsein der
teilnehmenden Behinderten. Sie
sind zu Künstlern geworden und
entwickelten auf dem Gebiet ihre Ei-

trennende Grenzen heben sich auf.
„Wir reden nicht über Inklusion, wir
tun es“, sagt Dr. Hans-Joachim Kli-
misch.

Preise für behinderte Künstler
Preise als Zeichen der Anerkennung
ermutigen inzwischen alle Beteilig-
te. Der Lions Club Weinheim, der
die Aktionstage unterstützt, lobt alle
zwei Jahre einen Kunstförderpreis
für Menschen mit Behinderung aus.
Lothar Späth, ehemaliger Minister-
präsident von Baden-Württemberg,
hat ebenso einen Förderpreis gestif-
tet, der 2012 an Inge Karg aus dem
Pilgerhaus ging. Auch Henry Bauer,
Carola Gaber, Agata Matern, Harry
Meerpohl, Manfred Meiser, Vanessa
Schmidt, Andreas Weygoldt und
Manuela Wiche vom Pilgerhaus ge-
hören zum festen Teilnehmer-
stamm. Mitstreiter in der Gruppe
„Kunst und Diakonie“ sind außer-
dem Heiner Behrens, Uwe Gerbich-
Demmer, Charlotte Pfrengle, Katja
Rizzi, Elisabeth und Dr. Volker Sie-
kermann, Margot Schermer und Sa-
bine von Wussow. dra

Kreativ: Bewohner des Pilgerhauses und und der Behindertenhilfe Bergstraße malen mit Gastteilnehmern bei Kunstaktionstagen gemeinsam. Die gelebte Inklusion praktiziert die Gruppe

„Kunst und Diakonie“ des evangelischen Gemeindebauvereins Lützelsachsen seit zehn Jahren mit dem Pilgerhaus als Kooperationspartner.

WIr reden nicht über Inklusion, wir tun es“, sagt Dr. Hans-Joachim Klimisch (rechts) von der

Gruppe „Kunst und Diakonie“ des evangelischen Gemeindebauvereins Lützelsachsen. Links:

Dr. Gerd Kuny, einer von mehreren Aktiven des Inklusionsprojekts. BILD: GUTSCHALK

SPRECHSTUNDEN

FW im Hans Hohmann Haus
WEINHEIM. Am Montag findet von
18.30 bis 19 Uhr eine Bürgersprech-
stunde im Hans Hohmann Haus
statt. Hierzu lädt Stadtverbandsvor-
sitzende Monika Springer, ein. Ab 20
Uhr schließt sich die Fraktionssit-
zung an.

SPD in Lützelsachsen
WEINHEIM. Die SPD-Fraktion lädt
zur Bürgersprechstunde am Montag
von 19 bis 20 Uhr in das Restaurant
„Schmittberger Hof“ in Lützelsach-
sen ein. Anwesend sind der Stadtrat
Reiner Fath und der Berater Andreas
Kränzle. Die Beratung der anstehen-
den Sitzungen schließt sich an.

CDU im „Beim Alex“
WEINHEIM. Die CDU-Sprechstunde
findet am Montag von 18.30 bis
19.30 Uhr im Restaurant „Beim
Alex“ mit den Stadträten Helge Eidt
und Heinrich Pflästerer sowie dem
technischen Berater Heinz Bohsem
statt. Die Fraktionssitzung schließt
sich um 19.30 Uhr an. Tagsüber ist
die Fraktion unter Telefon 52826
(Gerty Hillen) erreichbar.

GAL im „Grünen Büro“
WEINHEIM. Am Montag stehen die
Mitglieder der GAL-Fraktion von 19
bis 20 Uhr für Fragen und Anregun-
gen zur Verfügung. Treffpunkt ist
das Büro der Grünen am Rodenstei-
ner Brunnen, Hauptstraße 23.

FDP im „Café Florian“
WEINHEIM. Die nächste Sitzung der
FDP-Fraktion im Weinheimer
Gemeinderat findet am Dienstag im
Café Florian, Marktplatz, statt. Ab
19.30 Uhr stehen die Mitglieder der
Fraktion im Rahmen einer öffentli-
chen Sprechstunde für Fragen und
Anregungen aus der Bürgerschaft
zur Verfügung.

Die Kukident-Rentner treffen sich
am 20. März um 17.30 Uhr in
„Seppl’s Herberge“ in Weinheim.
Der Jahrgang 1942/43 trifft sich am
Freitag, 28. März, 19 Uhr, Gaststätte
„Janni“, zum Beisammensein.
Der Jahrgang 1927/28 trifft sich am
Mittwoch zum Mittagstisch um 12
Uhr bei „Peppino“.
Der Flohmarkt in der Kindertages-
stätte Bürgerpark findet am Sams-
tag, 22. März, von 9 bis 12 Uhr statt.
Anmeldungen: 06201/12864.
Die ehemaligen Schülerinnen der
Pestalozzi-Schule, Jahrgang 1937/
38 der Klassen Hänßel und Hirsch,
treffen sich am Mittwoch um 15 Uhr
in der Woinemer Hausbrauerei.
Der Jahrgang 1963 trifft sich am
Dienstag, 18. März, 19 Uhr, im
„Diebsloch“ zur Übergabe an den
Jahrgang 1964. Eingeladen sind alle
Weinheimer des Jahrgangs 1964, die
Interesse an der Organisation der
50er-Feier in der Stadthalle haben.

Der Bayernverein „Bavaria Wein-
heim“ lädt zur Hauptversammlung
am Mittwoch um 19 Uhr ins Ver-
einslokal „Seppl’s Herberge“ ein.
Der Landfrauenverein Weinheim
trifft sich am Montag, 20 Uhr, bei H.
Schulz, Weidsiedlung 12, zum krea-
tiven Arbeiten. Schere mitbringen.
Die katholische Sozialstation lädt
ein zum Patientennachmittag am
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr. Ange-
hörige dürfen Patienten bringen,
andernfalls werden sie von der Sozi-
alstation, Telefon 68051, abgeholt.
AMSEL. Die Selbsthilfegruppe und
Interessenvertretung für MS-Betrof-
fene und Angehörige lädt zum
Stammtisch am Donnerstag, 19
Uhr, bei „Da’Nilo“ im AC, ein. Info:
Marion Krug (Telefon 06201/41071)
oder: weinheim@amsel.de
Die VSG-Frauengruppe trifft sich
am Dienstag, 14 Uhr, im Freizeit-
heim Kröckelbach. Busabfahrt: 13
Uhr.

STADTCHRONIK

Freundeskreis Weinheim-Ramat Gan: A. Lohrbächer berichtet

Begegnungen in Israel
WEINHEIM. Albrecht Lohrbächer,
Vorsitzender des Freundeskreises
Weinheim-Ramat Gan spricht beim
Stammtisch am Donnerstag über
seine „Reise in ein einzigartiges
Land“. Mit Journalisten aus ganz
Deutschland war er zehn Tage im
Heiligen Land unterwegs. Auf dem
Programm standen Begegnungen
mit führenden israelischen und pa-
lästinensischen Meinungsbildnern
in Rundfunk- und Fernsehstudios
sowie Gespräche mit Jugendlichen.

Fahrten zu Brennpunkten des is-
raelisch-palästinensischen Kon-
flikts, besonders rund um Jerusalem
und Bethlehem, Besuche bei SAP-

Israel oder bei einem Fischzüchter
in der Negev-Wüste waren ebenso
organisiert. Die Teilnehmer konn-
ten den im Herbst neu gewählten
Oberbürgermeister Israel Singer in
Ramat Gan kennenlernen und dem
ersten beduinischen Hochschulprä-
sidenten im Süden Israels begeg-
nen. Die bisherigen zweimonatigen
Treffen um 20 Uhr im Restaurant
„Beim Alex“ in der Breslauer Straße
haben guten Anklang gefunden. Der
Stammtisch ist offen für Mitglieder
des Freundeskreises, Freunde und
alle am Thema „Israel“ Interessierte.
Info über den Freundeskreis auch
unter: www.weinram.de ist
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